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EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser!

Es ist immer wieder schön zu erleben, dass jeder Monat 
seinen eigenen Reiz und Charme hat. Der Jahreskalender 
schreitet voran und mit dem Oktober hat das letzte Vier-
tel dieses Jahres begonnen.
Wir können uns freuen auf ein buntes Ernte-Dank-Fest 
mit einem gewohnt fröhlichen Familiengottesdienst, in 
dem wir Gott für seine uns geschenkten Gaben danken.
Erstmalig werden wir es in San Mateo wagen, jenseits 
aller Politik einen Deutschlandtag zu feiern, der unsere 
Kultur und Sprache nochmals auf besondere Weise in 
den Mittelpunkt stellt. Wir dürfen auf die Früchte eines 
außergewöhnlichen Kinderchorprojektes gespannt sein.
Der vorliegende Gemeindebrief will wieder informieren, zum Nachdenken anregen 
und aufzeigen, was in San Mateo in den nächsten Wochen los ist. Viel Freude beim 
Lesen.  Es grüßt Sie herzlich Ihr

E bissche lieb

E bissche Lieb un Sunneschei
braucht jedes Menscheherz,

es derf do drin ned dunkel sei,
dann Licht vertreibt de Schmerz.

E bissche Lieb un Sunneschei
bringt immer wieder Glick,

un wu sich Lieb un Sunn schdellt ei
erhellt sich jeder Blick.

E bissche Lieb un Sunneschei
is nöticher wie Geld,

e bissche Lieb un Sunneschei
is alles uff de Welt. 

   Otto Wilms
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AN[GE]DACHT

Bei “Opfergaben für Gott” muss ich 
spontan an Luthers Ausführun-

gen in seiner Schrift von 1520 “Von 
der Freiheit eines Christenmen-
schen” denken. Dort heißt es:

Den inwendigen, geistlichen Mens-
chen kann “kein äußeres Ding  frei 
und gerecht machen, wie immer es 
auch heißen mag. Denn Rechtsein und 
seine Freiheit, und umgekehrt auch 
sein Bösesein und seine 
Gefangenschaft  sind 
nicht von leiblicher und 
äußerlicher Art. Was 
hilft es der Seele, wenn 
der Leib unbefangen, 
frisch und gesund ist, 
Ißt, trinkt. lebt, wie er 
will? Von diesen Dingen 
reicht keines bis an die 
Seele, um sie zu befreien 
oder zu fangen, gerecht 
oder böse zu machen.”

Gott ein Opfer dar-
bringen gar ohne zu 
geizen, wie soll das 
gehen? Liegt in einem 
Opfern und Gott die 
Ehre geben nicht selbst schon ein Wi-
derspruch?

Erlauben Sie mir einen Zwischen-
gedanken. Wenn wir uns eine Lie-
besbeziehung zweier Menschen 

GOTT DURCH OPFERGABEN DIE EHRE GEBEN
Andacht zum Monatsspruch Oktober

vorstellen, sprechen wir sehr wohl 
von Liebesgaben, Dingen, die zum 
Ausdruck bringen, wie es um die Lie-
be zum anderen bestellt ist. Wollen 
wir aber wirklich von diesen Gaben 
abhängig machen, wie es um das 
Wesen der Liebe bestellt ist? Wohnt 
dem Wesen einer Liebesbeziehung 
nicht ein Kern inne, der über unsere 
tätlichen Verrichtungen hinausgeht?

Luther hatte genau 
dieses im Blick, wenn 
er die persönliche 
Beziehung zu Gott in 
den Blick nimmt.  Er 
wollte sich und uns be-
freien von allem, was 
der Seele letztlich doch 
keinen inneren Frieden 
schenkt. Luther hat 
lange um die Erken-
ntnis gerungen, dass 
letztlich Gott es selber 
ist, der uns Frieden 
schenkt. Einen Frieden, 
der die Tiefe unserer 
Seele erfasst. 

Wen Gott also frei-
fspricht, wen er in der Tiefe seiner 
Seele verwandelt, der wird Gutes 
tun. Oder wie es an anderer Stelle 
in Luthers Schrift heißt: “Gute re-
chtschaffene Werke schaffen niemals  
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           AN[GE]DACHT       

einen guten, rechtschaffenen Mann,  
sondern ein guter, rechtschaffener 
Mann schafft gute, rechtschaffene 
Werke.”

Eine von Gott geschenkte Freiheit 
macht zweckfreies Handeln möglich.   
Ich handle nicht, um etwas zu errei-
chen. Ich handle aus der Freiheit ei-
nes gerade Beschenkten. 

Jesus Sirach, ein apokrypher alt-
testamentlicher Text, entstand im 
2. Jahrhundert vor Christus.  Er hat 
zwar keinen Einzug in den alttesta-
mentlichen Kanon gefunden, wird 
bis heute unter Rabbinern durchaus 
geschätzt. Der Text gehört in den Be-
reich der Weisheitsliteratur.

Mit seinen Gedanken über ein 
Opfer, das wir Gott zu erbringen 
haben, greift er einen Gedanken, 
der schon in vorchristlicher Zeit be-
deutsam war auf: Wir Menschen 
verdanken Gott unser Leben und 
danken Gott dafür mit unserem tägli-
chen Opfer. „Gottes Gebote halten, 

das ist ein reiches Opfer. Gottes Gebo-
te ehren, das ist das rechte Dankopfer. 

Gott danken, das ist das rechte Speis-
opfer. Barmherzigkeit üben, das ist 
das rechte Lobopfer. Von Sünden las-
sen, das ist ein Gottesdienst, der dem 
Herrn gefällt; und aufhören, Unrecht 
zu tun, das ist ein rechtes Sühnopfer.“

Wer sich als von Gott beschenkt 
erlebt, muss nicht geizen um das, 
was er  anderen dank seiner Gaben 
schenken kann. Er wird den anderen 
sein tägliches Opfer freimütig zukom-
men lassen.

Thomas Reppich

Leben aus dem Frieden Gottes 
eröffnet freigibiges Handeln
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GEMEINDELEBEN

Das  Interview mit Diana Lucia Rengi-
fo Vargas und  Jonas Haertle aus New 
York führt Pfr. Reppich

 Wie haben Sie sich kennengelernt?

Diana und ich hatten uns vor einigen 
Jahren in Bogota kennen gelernt. Ich 
bin Deutscher und hatte damals schon 
einige Jahre in New York gelebt und 
gearbeitet. Diana kommt aus Ibague 
aus dem departamento Tolima in Ko-
lumbien. 
Ursprünglich lud mich Diana offiziell 
zu einer Hochschulkonkonferenz nach 
Bogota ein, die sie für das kolumbia-
nische Bildungsministerium mit vor-
bereitet hatte. Nach der Konferenz 
blieben wir in Kontakt. Nach einem 
Jahr Fernbeziehung beschlossen wir, 
dass Diana nach New York ziehen wür-

de - hier leben wir nun seit 2010 zu-
sammen.

Was hat zwei in New York Lebende 
veranlasst zur Trauung nach San Ma-
teo zu kommen?

Nachdem wir standesamtlich in New 
York geheiratet hatten, wollten wir 
zusammen mit unseren Familien 
und Freunden feiern. Dafür war es 
ein schöner Anlass, wieder nach Bo-
gota zu kommen und die Hochzeit 
in San Mateo gestalten zu können. 
Die deutschsprachige lutherische 
Gemeinde San Mateo fühlte sich für 
uns wie der Ort an, an dem wir et-
was von uns beiden finden konnten.  
Zugleich war es möglich, meinen 
Eltern, meiner Schwester und mei-
nen Freunden aus Deutschland Ko-
lumbien zeigen zu können und mit 
Dianas Familie und ihren Freunden 
zusammenzukommen.  

Wie haben Sie die Vorbereitung auf 
die kirchliche Trauung erlebt?

Bereits als wir das erste Mal nach 
San Mateo kamen nahm sich Pastor 
Reppich viel Zeit für uns. Wir saßen 
beieinander in seinem Buero und 
besprachen unsere Erwartungen 

WIR HABEN UNS WILLKOMMEN GEFÜHLT
Evangelische Trauung in San Mateo

Trauung von Jonas & Diana
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GEMEINDELEBEN

und warum wir hier waren. Dies gab uns 
einen sehr guten Eindruck und wir fühl-
ten uns wohl mit der Vorstellung, die 
Zeremonie hier zu gestalten. Im weite-
ren Verlauf der Vorbereitungen haben 
wir oft mit Pastor Reppich und auch 
mit Yanira gesprochen - per Email, Sky-
pe und dann zuletzt wieder in persona 
- und jedes Mal hatten wir das Gefühl, 
willkommen zu sein.   

Was wird von der Trauung  unvergessen 
bleiben?

Der erste Moment, als die Orgelmusik 
anfing und ich Diana mit Ihren Eltern 
in die Kirche kommen sah, das war 
ein besonderer Moment. Die Begeg-
nung zwischen den Familien. Und die 
Predigt, die sehr viele Dinge, die Diana 
und mich verbinden, sehr persönlich in 
Worte fasste.

Festlich geschmückte Kirche San Mateo

Für jemanden wie mich, der in San 
Mateo zu Hause ist, erlebte San Ma-
teo eine wahre Verwandlung?

Ja, wir hatten mit Alessandra von 
Santaboda eine professionelle Pla-
nerin, die uns sehr bei der Vorberei-
tung half. Den Gemeindesaal hatten 
sie und ihr Team mit Blumen und De-
koration komplett verwandelt.  Da 
das Wetter mitspielte, konnten wir 
auch den Platz vor der Kirche nut-
zen und das war schön. Alles war für 
uns stimmig und wir sind heute noch 
dankbar, unser Hochzeit in San Ma-
teo feiern gekonnt zu haben.

San Mateo und ich erwidern diesen 
Dank gerne!

Empfang vor der Kirche



8

         GEMEINDELEBEN

 Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren 
Jahresbeitrag zwischen dem 16.08.-22.09.2014 

gezahlt haben: 

Annette Schwabe Acevedo, Helga Müller, 
Dr. Werner Wittich, Klaus und Cornelia Siebels

Christa Kreie, Telse Schumacher
Gottfried Gehrt

Oktober
03. Herbert Berendt 
03. Ilse Ingeborg Przewony 
13. Elisabeth Weber
20. Helmut von Loebell 
21. Hannelore Garcia 
25. Gottfried Gehrt 
28. Ingrid Lemcke 
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  WIR ERINNERN
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            GEMEINDEINFO

Wer in den letzten Wochen in 
San Mateo gewesen ist, wird 

deutlich gesehen haben, der Umbau 
schreitet mit Riesenschritten voran. 
Von drinnen sieht alles recht anders 
aus. Zwischenwände wurde gezo-
gen, alle Strom- und Wasserleitun-
gen wurden erneuert, Türen für die 
Gästebäder und das Behindertentoi-
lette verbreitert und vieles mehr.

Selbst an Samstagen wird, was 
für Kolumbien nicht so unüblich ist, 
fleißig gearbeitet. So geht alles noch 
schneller voran. Der Architekt war 
eine gute Wahl und wir sind ständig 
im Kontakt, nehmen den Baufort-
schritt ab und besprechen die nächs-
ten Schritte. Es macht Freude, sich 
Gedanken über die Ausstattung der 

Bäder, die Bodenbeläge, oder wie 
zuletzt über die Eingangstür zu ma-
chen. 

Wer in einigen Wochen zur Einwei-
hung vorbeischaut, wird kaum noch 
etwas wiedererkennen. Sie dürfen 
gespannt sein.

Jens Hilgendag

UMBAU NIMMT KONTUREN AN
Umbaumaßnahmen des Lutherhaus

Blick auf die Baupläne

PROGRAMMENTWURF FÜR DAS LUTHERHAUS

Bei einem ersten Treffen mit den zukünftigen ehrenamtlichen Helfern 
des Lutherhauses legte Christel Reppich mit ihrem Mann ein Konzept 

für die zukünftige Arbeit vor. Dass durchaus anspruchsvolle Arbeit auf 
alle Mitwirkende wartet, dies wurde schnell deutlich. Gute Begleitung, 
sachgerechte Fortbildung und vor allem ein guterTeamgeist sollen dafür 
sorgen, dass die Besucherinnen und Besucher sich wohl und gut aufge-
hoben fühlen. Ob es noch in diesem Jahr mit dem Start ins Seniorenpro-
gramm losgeht, ist noch ungewiss. Sicher ist, dass es Angebote zunächst 
an drei Tagen geben wird. Sie dürfen sich darauf freuen.

Christel Reppich
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KINDERSEITE
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

05.10
Ernte-Dank

Reppich  
 Agape-Abendmahl

12.10.
17. So. n. Tr.

Meier Pfr. i.R.
Taufe

19.10.
18. So. n. Tr.

Cortés

26.10.
19. So. n. Tr.

Reppich
Andacht zum Wandertag (8.oo Uhr !)

GOTTESDIENSTE

Der Kindertisch in der  Kirche lädt an jedem Sonntag die Kinder ein, die ihre Eltern zum 
Gottesdienst begleiten, dort zu malen oder sich zu beschäftigen.

  Gottesdienst mit Abendmahl         Familiengottesdienst
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BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BEWEGTE BILDER - BILDER, DIE BEWEGEN
Ein Filmabend der besonderen Art erwartet alle Teilnehmer. Der nächste Abend 
findet am 13.10. um 19.30 Uhr statt.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? Dann 
sind Sie herzlich am 06.10. und 20.10. eingeladen. Der Kreis trifft sich montags um 
9.30 Uhr. 

CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, die 
Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: Sandra 
Bing-Zaremba cel.: 310 8675813

CHOR KANTOREI „LUX AETERNA“
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

LADY’S-TREFF
Das nächste Treffen findet am Donnerstag, den 09.10. um 9.30 Uhr statt. Nähere 
Informationen erteilt: Renate Seibert, bustos.seibert@telmex.net.co

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 22.10. um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum Nachmittag 
der Begegnung (Thema: Digitale Demenz). Bitte bringen Sie etwas Salziges oder 
Süßes zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit.

WANDERTAG 
Am Sonntag, den 26.10. findet unser nächster Wandertag statt. Treffpunkt: 8.00 
Uhr in San Mateo, Andacht. Bitte Getränke und Verpflegung/Picknick mitbringen. 
Melden Sie bitte bis zum 24.10. mittags Ihre Teilnahme an. Tel.: 8074704

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs von 8-9 Uhr  u. samstags von 9 -10 Uhr treffen sich Frauen und Männer 
unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann 
(Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.

VERANSTALTUNGEN
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NACHGEDACHT

Anzeige

KINDERGOTTESDIENST

Ein immer wiederkehrendes Thema ist und bleibt, wie die Gemeinde ein an-
gemessenes Angebot für Kinder während der Gottesdienstzeiten schaffen 

kann. 
Grundsätzlich können sich Familien mit ihren Kindern eingeladen fühlen zu 

jedem Gottesdienst zu kommen. Dort können sich die Kindern am Kindertisch 
sich während des Gottesdienstes beschäftigen und malen. Dass Kinder dies ni-
cht immer mit der gewünschte Ruhen und in Stille tun, liegt wohl in der Natur 
ihres Wesens. Bei der Predigt und während der Gebete kann es schon einmal 
als unpassend empfunden werden, wenn sie sich spontan bemerkbar machen.

Die klassische Form des Kindergottesdienstes war immer eine gute Antwort 
auf die unterschiedlichen Bedürfnislagen von Erwachsenen und Kindern. Es ist 
durchaus naheliegend nochmals neu in diese Richtung zu denken und darüber 
nachzudenken, ob z.B. einmal im Monat ein Gottesdienst mit parallelem Kin-
dergottesdienst angeboten werden soll. Was halten Sie davon?!

Thomas Reppich
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            KURZ NOTIERT

PRAKTIKANTINNEN IN SAN MATEO

In den kommenden Wochen dürfen wir in unserer Gemeinde zwei Praktikan-
tinnen begrüßen: Magdalena Kusserow und Alicia Durrer.
    Madgalena Kusserow wird am 12.10. in Bogotá ankommen und ein Freiwi-
lligen Sozialen Jahr bei uns absolvieren. Sie wird unsere sozialen Projekte im 
Barrio kennenlernen und dort mitarbeiten. Daneben wird sie andere Projek-
te in Bogotá besuchen, den Schulalltag in der Deutschen Schule kennenler-
nen und so manch anderes in den Blick nehmen können.

Alicia Durrer wird von Oktober bis Dezember bei uns sein und vor allem 
im Kindergarten Hänsel & Gretel ein Praktikum machen. Sie möchte sich im 
Bereich der Pädagogik orientieren. 

Heißen wir beide herzlich 
willkommen in unserer Gemeinde!

                            Magdalena Kusserow                                                          Alicia Durrer

FARBEN
LICHT  SCHATTEN

EINLADUNG AN UNS
FÜR AUGENBLICKE ZU VERWEILEN

BEGLÜCKEND  
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                 DEUSCHLANDTAG

SAN MATEO ALS KULTURTRÄGER
Gedanken über eine Auslandsgemeinde

Ob sich eine Auslandsgemeinde, 
zumal eine die die sechzig Jahre 

nun überschritten hat - als Kultur-
trägerin des Landes empfindet, aus 
der vor vielen Jahren ihre ersten Mit-
glieder aufgebrochen sind?

Wer nach dem 2. Weltkrieg oder 
schon früher nach Kolumbien auf-
gebrochen ist, mag vor allem im 
Sinn gehabt haben, wie das Leben 
auf einem anderen Kontinent in ei-
nem neuem Kultur- und Sprachraum 
wohl werden wird. Jeder, der einen 
solchen Schritt wagt, ist sich gleich-
zeitig darüber im Klaren, dass er so 
manches mitnimmt: seine Sprache 
und seine Kultur neben all dem, was 
an Gebrauchsgütern des täglichen 

Lebens einfach mit musste.
Erst peu a peu nehmen wir Aus-

gereisten wahr, wie wertvoll unse-
re Sprache und unsere kulturellen 
Gewohnheiten auch in einer neuen 
Umgebung bleiben. Weihnachten 
etwa ohne unseren geschmücken 
Tannenbaum, Ostern ohne unsere 
selbstbemalten Ostereier ist kaum 
vorstellbar. Und so gelingt uns eine 

Beheimatung in der “neuen” Heimat 
vielleicht gerade durch die kleine 
Gewohnheiten und Traditionen, die 
wir in der Ferne erhalten und die wir 
uns nicht nehmen lassen. 

Manchmal werden wir so zu Kultur-
trägern ganz unterschiedlicher Art, 
ohne dies je bezweckt zu haben. Die 
deutsche Wurst hat ihren Ruf auch 
hier in Kolumbien, wie das deutsche 
Brot.

Es sind also gar nicht in erster Linie 
die deutschen Tugenden, die man 
uns nachsagt, die uns als Deutsche 
im Ausland erkennbar machen. Es 
ist vielmehr unsere Art zu leben. Es 
sind unser Feste, die wir auf unsere 
spezielle Weise feiern. Ja, es ist auch 
unser Gemeindeleben, das seine 
Besonderheiten hat: Unser Gottes-
dienst mit seiner liturgischen Form, 
die Freude an einer guten Predigt 
und nicht zuletzt eine wiederkehren-
de Perspektive: Wie können wir als 
Gemeinde Gottes auch in der Fer-
ne unseren Beitrag leisten für mehr 
Gerechtigkeit, Frieden und einen an-
gemessenen und nachhaltigen Um-
gang mit der Schöpfung.

Mit unserem diesjährigen Deutsch-
landtag setzen wir einen weitern kul-
turellen Akzent.

Thomas Reppich

“GEWOHNHEITEN ERHALTEN IN 
DER NEUEN HEIMAT”
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DEUTSCHLANDTAG

Deutschlandtag	  in	  San	  Mateo	  	  

	  
Kinderchor	  San	  Mateo	  

	  
Chor	  San	  Mateo	  

	  
Lesezeit	  Grimms	  Märchen	  

	  
Kinderbetreuung	  incl.	  

	  
	  

	  

Für	  das	  leibliche	  Wohl	  ist	  gesorgt!	  

04.	  Oktober	  2014	  
14.00-‐17.00	  Uhr	  

Igleisia	  Congregacion	  San	  Mateo	  +	  Cll	  127B	  #	  6a-‐71	  
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                AUS DER EKD   

Der Rat der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD) mahnt 

angesichts der furchtbaren Verbre-
chen und der dramatischen Situation 
von Flüchtlingen im Norden des Irak 
deutlichere Anstrengungen der inter-
nationalen Staatengemeinschaft an. 
„Die Bundesregierung sollte ihren 
Einfluss geltend machen, um die 
Maßnahmen zum Schutz der Zivilbe-
völkerung mit einem Mandat der Ve-
reinten Nationen auszustatten“, sag-
te der EKD-Ratsvorsitzende Nikolaus 
Schneider. Dies gelte insbesondere 
für die Schaffung eines gesicherten 
Raumes in der Region, der schon in 
diesem Winter für hunderttausende 
Flüchtlinge überlebens-wichtig sei. 
Über die Bandbreite der Schutzmaß-
nahmen müsse ein Konsens im Si-
cherheitsrat der Vereinten Nationen 
hergestellt werden.

Der bayerische Landesbischof, 
EKD-Ratsmitglied Heinrich Bedford-
Strohm, unterstrich nach einem län-

geren Aufenthalt im Nordirak die 
Dramatik der Situation: „In den kom-
menden Wochen wird sich die hu-
manitäre Katastrophe in der Region 
weiter zuspitzen. Die Flüchtlinge 
brauchen unsere Hilfe. Die Staaten-
gemeinschaft muss sich der Aufgabe 
stellen, wie ein im internationalen 
Konsens mandatierter militärischer 
und ziviler Aktionsplan zum Schutz 

HUMNITÄRE KATASTROPHE IM NORDIRAK VERHINDERN
EKD: Vereinte Nationen sind in der Pflicht

Der Irak ist ein großteils arabischer 
Staat in Vorderasien. Er grenzt an 
Kuwait, Saudi-Arabien, Jordanien, 
Syrien, die Türkei, den Iran (Persien) 
und den Persischen Golf und umfasst 
den größten Teil des zwischen Eu-
phrat und Tigris gelegenen „Zwei-
stromlandes“ Mesopotamien, in dem 
die frühesten Hochkulturen Vorde-
rasiens entstanden sind, sowie Teile 
der angrenzenden Wüsten- und Berg-
regionen. Er wird zu den Maschrek-
Staaten gezählt. 

Quelle: Wikipedia

www.aktion-deutschland-hilft.de
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         AUS DER EKD

der Zivilbevölkerung auszugestalten 
ist“, so Bedford-Strohm. „Das Ver-
trauen in die Handlungsfähigkeit in-
ternationaler Institutionen steht auf 
dem Prüfstand.“

Nach evangelischem Verständnis 
kann militärische Gewalt zur Abwen-
dung schwerster anhaltender Men-
schenrechtsverletzungen angesichts 
von Völkermord und Vertreibung als 
letzter Ausweg legitim sein, wenn 
alle anderen, gewaltärmeren Mittel 
versagen. Dringend ist eine politi-
sche Verständigung über ein Auf-
nahmekontingent für besonders 
verwundbare Flüchtlinge in Deutsch-
land nach Überzeugung der EKD 
geboten. „Christen sind massiv von 
Terror und Verfolgung bedroht. Das 
schmerzt uns angesichts der langen 
christlichen Tradition in dieser Re-
gion umso mehr“, betonte Ratsvor-
sitzender Nikolaus Schneider.

Mit großer Zustimmung zur Kennt-
nis genommen hat der Rat der EKD, 
dass weltweit Repräsentanten des 
Islam die Gewalt der Terrorgruppe 
IS verurteilen. „Unter dem Terror 
leiden unterschiedslos Menschen 
gleich welchen Glaubens – Muslime, 
Jesiden, Christen. Wir fühlen uns mit 
den leidenden Menschen zutiefst 
verbunden und setzen uns dafür ein, 
ihre Not zu lindern“, so der Ratsvor-
sitzende. Die Diakonie Katastrophen-
hilfe baut mit ihren Partnerorganisa-

tionen vor Ort ein Versorgungsnetz 
für 8.400 syrische und 10.000 iraki-
sche Flüchtlingsfamilien auf. 

Dabei handelt es sich unter ande-
rem um Vertriebene aus den schwer 
umkämpften Gebieten bei Erbil und 
Mosul. Die EKD und ihre Werke 
sowie Einrichtungen rufen zu Fürbit-
ten und Spenden für die Menschen 
in der Region auf.

Diakonie Katastrophenhilfe
Spendenkonto 502 502

Spendenstichwort: Irak
Ev. Darlehnsgenossenschaft Kiel

BLZ 210 602 37
IBAN DE26210602370000502502

BIC GENODEF1EDG

Hannover, 12. September 2014
Pressestelle der EKD

http://www.diakonie-katastrophenhilfe.de
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Pinos Naturales de Navidad

Solicitelo Ya!

Echte Natürliche Weihnachtsbäume

Jetzt bestellen!

Clemencia Rojas
Cel: 315 394-7078 

Mail:    infactocolombia@yahoo.com     
pagina: http://www.pinosnavidad.com

Facebook  Árboles / Pinos Naturales de Navidad Colombia
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekräterin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C., Apartado Aereo 100.266
Tel.: 8074704 
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo; 
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Thomas Reppich
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
A.A. 100.266; Tel. 8074705
Handy 320 379 2292

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@etb.net.co
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

KONTAKT
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BILDERGALERIE

Lady’s-Treff in Nemocon Ökumene mit San Miguel

Beauftragung Prädikantinnen Umbau zum Lutherhaus

Chor San Mateo bei Musica SacraSchulanfangsgottesdienst




